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Unterhaltung und Wissen

Oer Schuß auf das Kreuz .
Bon

Pa «l Rcnovauz .
In hohen Ufern trieb still unter weiten Eis -

wichen der Don .
Drinnen in der Wachtstnbe der Kosaken-

Ttanize brannte lärmende Trunkenheit . Die
Würfel klapperten im Leberbecher . Fusel -
^ ruch und beizende Zigarettenschwaden hingen
wt niedrigen Raum , durch dessen strohgepolsterte
Fenster grämlich das Winterlicht drang .
^ Um den groben Tisch mit seinen verschütteten
Schnapslachen hockten füns Gestalten . In den
^vten Gesichtern lag knurrendes Lauern . Kei¬
ner gönnte dem andern den Gewinn .

»Genug jetzt, Brüder, " mahnte ein granhaa -
?>ger Kosak, der bisher teilnahmslos am Fen -

gesessen hatte , „verspielt und versaust noch
und Pajok . Hinterher mault ihr , daß ihr

Lichts mehr zu beißen habt . Ach, was für Kerle
% doch seid ." Er verzog die bebufchten Lippen .

»Da seht den Dreckbart , was der sich auf-
Welt," stichelte Podtelko ? er witterte hinter der
.Bemerkung des Alten eine persönliche Krän -

„gibst du uns vielleicht das bißchen Fres -
>°n , Genosse?" —

»Hört auf zu quasseln , wozu der Unfriede !"

Mchwichtigte grob der dicke Poleshajew , ein
Mann von vierzig Jahren , rothaarig und vom
Mlen Leben aufgeschwemmt . Den früheren
Wachtmeister des 55. Finnischen Dragonerregi -
» ents sah man Viktor Poleshajew allerdings ,
ficht mehr an . Für den alten Awdotja dort ,
Mmaligen aktiven Kosakenunteroffizier und
'"eorgsritter breier Kreuze , hatte er etwas
^brig . Waren doch schließlich keine schlechten
Seiten unter Väterchens Adler gewesen. Man
«atte fein straffes geregeltes Leben gehabt und
«rauchte sich nicht vor jedem geschniegelten Kom-
Aissarchen zu ducken , das alle nasenlang aus
'^ ott weiß woher angerochen kam. „Gebt Frie -

Kinder , und du , Awdotja , spuck' in den
^ enen Napf, " zwinkerte er jenem zu.
^ »Wer ist dran ? Medwedjew ? Lustig , lustig ,
prüder . Du schwitzest ja vor Aufregung . Mach
voran und nicht gedrückt !"
. .Düster und schweratmend sah der pockennar-
? >Ke Medwedjew hinter den rollenden Würfeln
?** • Es ging ums Letzte, das er zu vergeben
vatte — seinen Karabiner .
^ »Bier Augen !" schrie Podtelko . „Ein
^chweineglückl" — Wassili Podtelko , der als
»rasgrünes Bürschchen dem Gymnasium ent»
^ ufen war , hatte seine revolutionäre Gesin-
?^ng damals dadurch bewiesen , daß er 1917

Plündern eines Petersburger Modesalons
Damenstrümpfe , Unterröcke , Ball -

ijiider wahllos und mit trunkener Gier für die
? °rtierstochter Olja Pestrezowa geraubt und

der Erstürmung des Smolny -JnstitutS
°wölf wehrlose Kriegsschüler niedergeknallt
Me . Dafür „herrfchte " er später über die
Iiiselu im Donerzbecken und erhielt erst den
^ rafposten Leshanka in der Steppe , nachdem
^ „ . begonnen hatte , gestohlenes Gut waggon -

el[e zu verschieben.
»Sin Schweineglück !" brüllte Podtelko und

^ ußte sich vor Schadenfreude nicht zu lassen,
abgezogen bist du nun wie 'ne nackte Laus ,

mit der Knarre , gerade recht kommt sie
wo m-i-r Antonow erst gestern meinen

N?^ bprügel abgeluchst hat . Fang Flöhe ,
. /Äderchen ! Im Hemd hast du mehr als du
^ chst."

f*rt e Spieler , von Trunk und Trägheit er -
erhoben sich . Podtelko prüfte Schloß

5$ Lauf . „Sauber ", schnalle er anerkennend ,
Medwedjew versteht sich drauf , so ein Ding in

tho ? ttnß SU halten . . . Wieviel BourschuiS
jJ ?6 ich mit ihm aufs Korn nehnien ?" Und
j. !.' . hämischem Grinsen : „He , Medwedjew .

sie das Ziel gut an , die Büchse?"
Suckte verächtlich die Achseln und stierte

^ ch die beschlagenen Scheiben . . .
Gesang ferne und verhalten , drang von der

h^ °be herein . Die Kosaken schauten einander

rl"' um was es eigentlich im gereinigten Ruß -
. ging . Man konnte ihnen nichts tun . War

fein Glaube vorgeschrieben .

und unbehaglich an . Wieder die verdamnk-
tJJ Hsalmodisten , die noch nicht verstanden hat -

WieNäher und näher tönte der Sang .
. Huchzen klang es , wie viele noch ungeweinte

^anen.
. . ''Das Maul sollte man ihnen ftmtfett, dem
Mtten Pack," fuhr Podtelko auf,' „vorwärts ,
^ ^ oisen , wollen uns die Lobstnger wenigstens

ansehn . In der Nähe versteht man das
ficftf ?rr besser ." — Ueber das verwüstete Ge-

^ bschx^s
jungen Menschen ging ein Krampf des

*
Stotffhtaße zog sich an grauen geflachte-

. " Jaunen entlang . Die kleinen Holzhäuser
® unter ihren Strohdächern da wie buck-

sei »
^ ettelweiber . Ein Ziehbrunnen reckte
schrägen Galgenarm gegen den niedrigen

Mnel . In der Mitte deS Dorfes , neben der
S,,5 - mit dem Doppelkreuz auf den fünf sil-

Kuppeln , erhob sich auf steinernem Fun -
,? ent der Fachwerkbau des Stanizen -Ladens .

Li>» > ^
a ^uoll es inbrünstig und schmerzerfüllt

den verödeten Marktplatz :
»O Christus . Heiland , hilf uns !
Herrscher der Welt , allmächtiger Gott !
^ egne uns mit Deinem Segen ,
Wib unsrer Seele Ruhe und Frieden

. ^ » dieser unerträglich schrecklichen Zeit
Und an der Pforte des Grabes .
^ ege in den Mund Deiner Knechte
Dte übermenschliche Kraft
mir unsre Feinde zu beten ."

»„ü ® eine verblichene Kirchenfahne und einen
^pfernen Kruzifixus gesammelt , drängten sie

sich aus der weitgeöffneten Kirchentür , die
„Knechte Gottes ", wie sie sich nannten . Ein
alter gebückter Priester in zerlumpter Stola
führte die Märtyrer ihres frommen Gewissens
— eine heilige todbetrübte Schar . Der Aus -
druck des Leidens , die Spuren entkräftenden
Hungerns hatten die blassen Gesichter der
Frauen und Männer und Kinder gehöhlt. Ihre
Lust zu sterben , grenzte an Wahnsinn . Wohin
sie wankten , wozu sie ihre geschwächten Knie noch
trugen in diesem fluchbeladenen Leben , sie wuß -
ten es nicht. Sie brachten hinter den blutroten
Schleiern der Gegenwart ihr graues büße -
risches Dasein zu ? sie wollten die Sünden der
Welt tragen , wie sie ihr Herr und Heiland ge-
tragen hatte . Trachteten den Weg des Kreuzes
zu gehen , und unter der Last zum Preise Gottes
und seiner Heerscharen zu erliegen .

Und wieder erhoben sie, barfüßig und frost -
schaudernd , ihre zitternden Stimmen :

„Gib uns Stärke , gerechter Gott ,
Dem Nächsten die Missetat zu vergeben
Und unser schweres blutiges Kreuz
Als eine Prüfung von Dir anzusehen .
Und in den Tagen der höchsten Qual ,
Wenn uns die Feinde zu Tode peinigen ,
Laß uns Beschimpfung und Erniedrigung

ertragen !"

Auf der Freitreppe der Stanizen -Schule , die
auf blauem Grund den verstümmelten Namen
ihres Stifters , Kaisers Alexander III . in ver -
waschenen Goldbuchstaben trug , standen die Ko -
saken . Awdotja wandte das graue Haupt . Mit
Mühe verbarg er seine Bewegung . Verstohlen
zupfte er den dicken Poleshajew am Mantel ,
seine Augen bettelten : laß uns gehen.

Podtelko musterte mißtrauisch die beiden :

„Geht euch wohl höllisch scharf an die Nieren ,
der Sing -Sang — ihr Mnstergenossen , hä ?"

knirschte er wegwerfend . Und drohend brüllte

er plötzlich: „Ein Verräter der Revolution ,
wer mit dem winselnden Pfafsengesindel halb -
part macht ! Ein Schuft , wer sie vergißt , die
Worte , die uns Wladimir Jljitfch , unser Be -
freier und Führer lehrte ! Schreit sie nieder ,
die frömmelnden Seelchen — mitsamt ihren
Psalmodisten und . Glockenschwingern !" — Und
laut gröhlte er : >

„Wir sind des allgemeinen Weltbrands
Flammen ,

Der Hammer , der die Sklavenketten
bricht "

Die rauhen Bässe Medwedjews und Anto -
nows fielen ein :

„Die rote Fahne hält uns fest zusammen ,
Sie führt das Volk aus Dunkelheit zum

Licht .
"

Poleshajew brummte die letzte Zeile mit . Es
schien ihm geratener . Den Schuft Podtelko
hatte der Satan zu seiner rechten Hand gemacht.
Nur Awdotja stand abseits . Sein altes Herz
schlug kaum vor Elend und Scham .

Die „Knechte Gottes " waren verstummt . Hilf -
los starrten sie zu den Fünf empor . Ihre
Augen waren irr und tränenblind .

Podtelko musterte die Opfer seines Hasses.
Ginge es nach ihm , er wüßte , was er mit denen
da täte . Unter dem Brückenbogen , dicht überm
Fluß , hatten die Fischer ein Loch ins Eis ge-
macht. Stören und Sterlets wäre mal reichlich
der Tisch gedeckt . So — äh er spie aus .

Der greise Priester hob beschwörend das
Kruzifix empor . Er mochte sich von dem hei-
ligen Zeichen des Gemarterten Trost und Stärke
erhoffen . . . Langsam , stockend setzte sich der
Zug wieder in Bewegung , als Podtelkos don-
nernder Ruf den geduckten Köpfen Halt gebot .
Der Gekreuzigte sank herab . Eingerammt zwi-
schen Ohnmacht und Furcht stand die Schar .

Gchachzeitung des Karlsruher Tagblatts
Geleitet von Prozessor M. Hfbtitt««

likarlsruber Schackklub).
Aufgabe Nr . 64 .

A . Kohlrausch , fen.
abc deffch

Partie Nr . 64
Aus dem Städtewettkampf Karlsruhe—Mannheim.

3. Brett. °

Barnstedt-Karlsruhe Ruchti I .-Mannheim,
1. d2—d4
2. Sgl - 13
3. c2—c4

Sg8—£6
e7— e6

Lf8—b4+
4 Lei —d2 Lb4Xd2 +
b. SblXd2 d7—d5
6 e2—e3
7. Tal —cl
8. Lfl —d3

Sb8—d7
0—0

Tf8—e8
Ruchti

9 . Sf3—e5 Sd7Xe5
10. d4xe5 Sf6- d7
11 . f2—f4 f7—f6
12 . 0— 0 tkxeb
13. f4Xe5 Dd8- g5
14 . Tfl — f3 Sd7Xe5
15 . Tf3—g3 Dg5—e7

a b c d e t g h

d e f
Barnstedt

Stellung nach dem Ib . Zuge von Schwarz.

Schwarz ist in der Ent-
Wicklung weit zurück ; dies
benützt Weiß ?u einem kühn
geführten Angriff auf den
Königsflügel , der durch-
dringt , ehe Schwär? feine
weiteren Kräfte zur Vertei¬
digung heranziehen kann.
16. Ld3Xh7 + ! Kg8Xh7

17. Ddl - h5+ Kh7—«8
18. Dh5Xe5
19. Sd2—f3
20. c4Xd5
21. d5—d6 !
22. De£—c3
23. Tel —f 1
24. Sf3—g5

Schwarz gibt auf.

c7—c6
Te8—f8
Tf8—fö
De7—f8
Tf5—d5
Td5Xd6

Auflösungen .
Nr . 57. Breuer.

1. L©2—bö Kd4—d5 2. Dfl —f5+ Kd4 od . d6
3. Dc6 od. e5=4»

1, • • • •
'
• Kd4— ©3 2 . Dfl —o-l + Ke3—f3

3. Sd7— e5=4=
1 . . . . . . 2 Ke3— d2

3. Dgl —cl #=
1. : Kd4—c3 2. Dfl —c4 + Kc3—D2

3. Dc4 —cl =#

Nr. 58. Brenner.
1 . Dc2—c3 Kh5Xg6 2. Sh6—f7 + Kg5-r -h5

3. Dd3—f3=*=
1. . ä 1 . . . « . . . 2. Kg6—f5

3 . DdS—184=
i : . : . . . h4Xg5 2. Dc3- e5 Kh5Xh6

3 . De6—h8+
1. . . ; 2. . . . 1 . Kh5- h4

3. De5- h24=
1. ; e6—efe 2. Dc3- f3 + Kh5Xg5

3. Sh6- f7=»=

Nr . 59. Dr . Hesse (ein Ed passent =Pro6lem).
Die Stellung bewe st, daß der letzte Zug von Schwarz

b7—b5 gewesen fein muß ; also darf so passent ge¬
schlagen werden . . „
1 . c5Xb6 *) Sa6—cö 2. a7Xb8T + Ka8Xb8
3. b6Xc7 Kb8- a8 4. Sd5—b6 +=

*) Alle anderen Verteidigungen führen schon früher
zu

Richtig gelöst haben : Frdr. Deimling -Karlsruhe
Nr. 57 und 58 : Mußler-Karlsruhe Nr . 57.

Der Oberrheinische Schachkongreß findet in
Bruchsal am 30. Juli bis 3. August im „Bür -
gerhof " statt . Es werden ausgefochten : 1. Met -
sterschaft vom Oberrhein mit Wanderpreis ?
2, Hauptttlruier ; 3 . Nebenturnier : 4. Aufgaben -
löfungsturnier und Blitzturnier .

Das vorliegende reichhaltige Programm zeigt,
daß die Bruchsal « Schachfreunde sich die größte
Mühe geben , den Kongreß vorbildlich aus -
zugestalteu .

Rätselecke .
Bilderrätsel

km
Märchentraum.

vom Märchen trSumt die kleine l.

ttcr
steht sie eine Fee.

»ort steyt .in einem Bärenfell
Ein r auf einer w.

Berwandlungörätsel .
Herrlich mundet den hungrigen Kinde«

. die nahrhafte Speise,Die daZ Mutterlein froh stellt auf de»
einfachen Tisch ,

Streiche 2 Zeichen des Worts, und sieh!
v

in dem fernen Brasilien
Streicht der Kaufmann eS ein, wenn

ihn der Kunde bezahlt.

Auflösung zum Rösselsprung .

Hell Gesicht bei bösen Dingen
Und bei frohen still und ernst —

Und gar viel wirst du vollbringen .
Wenn du dies beizeiten lernst .

<Ernst Moritz Arndts

Podtelko pfiff ein teuflifcher Gedanke durch
den Sinn .

„He, Medwedjew ", wandte er sich an den
Pockennarbigen , „du bliebst mir vorhin die Ant -
wort daraus schuldig, ob dein Gewehr zuver -
lässig trägt . Wißt ihr kein geheimes Mittel ,
wie man eine Büchse fest und treffsicher macht?
Nicht? Ich will 's euch verraten , ihr Kraut -
köpfe: ein Gewehr , das seinem Mann Glück
bringen soll " — ein natternhaftes Lächeln zün -
gelte um Podtelkos Lippen — „muß auf ein
Kreuz abgefeuert werden . Wer ein rechter
Freischütz werden will , nimmt sich den 5truzi -
sixus aufs Korn . — Her mit dir , du mageres
Gerümpel !" herrschte er den Popen an .

Der alte Mann sank in die Knie . Die Dor -
nenkrone des Schmerzensmannes berührte den
Straßenkot . Eine demütige Hand raffte den
Schaft auf .

„Mich," wimmerte der Diakon , „ trefft mich
mit eurer Kugel , Ew . Wohlgeboren !" Flehend
breitete er beide Arme aus .

„An solch zähem Luder ist mir nichts gelegen ^
— Podtelko stampfte wütend auf .

„Verfluchter !" Der zitternde GreiS verfiel
in ächzendes Weinen .

„Platz da : räumt den Narren weg !" — Der
Patronenrahmen rasselte ins Magazin .

Nun legten sich Medwedjew und die andern
ins Mittel . „ ^

„Du bist verrückt , Podtelko , auf den GotteS -
söhn zu schießen ." Antonow stieß einen groben
Bauernfluch auS : „Deine Hand wird zittern . ,
wird dir Unsegen bringen . . ."

„Unsegen ! Haha . . . warum nicht gleich die
Hölle ! Dem Kommissar wivd man ein Licht
über euch aufstecken müssen i—h—r . . ." ein
unflätiges Schimpfwort ergänzte den Satz .

Da stand er , der Schmersgekrönte , unter einer
blassen Wintersonne . Die Bubenhand lag grif -
fig am Kolben . Doch — schien es nicht, als zau-
derte Unfchlüssigkeit in den frechen Augen ? Un -
sinn ! raffte sich Podtelko zusammen , den irgend -
ein abergläubisches Gefühl beengte . Nur
Mut , man ist doch noch der Alte ! Wer aus Le-
bende gezielt hat , der wird sich vor einem
Schatten nicht scheuen.

Er hob das Gewehr .
Ein Schrei des Entsetzens ging durch dte

„Knechte Gottes ".
Die Kosaken wandten sich angewidei ^ ab.
Podtelko ließ die Waffe sinken. Schone Brü -

der , das ! Machen „kusch" und kriechen womSg-
lich noch ins Mauseloch . Nun grade ! Trotz
stand in gefährlichen Furchen zwischen den
Brauen . Doch Geduld , riet sich Podtelko , plötz-
lich And unbehaglich ernüchtert . In Wirklichkeit
war dieser Frühverdorbene feig und unmänn -
lich wie seinesgleichen . .

„Einen Kugelsegen müssen wir herleiern .
Wißt ihr keinen , Genossen ?"

Awdotja sah ihn finster an : „Der Teufel
segne dir dein Handwerk ."

„Memme !" zischte Podtelko auf : „so lernt waS
zu ! Trat hart an die oberste Treppenstufe : ein
zynisches Flackern im Gesicht , stimmte er heiser
an :

„Zigarette in den Zähnen ,
Den Hut im Genick,
Schellenaß auf 'm Buckel —
Das bringt uns Glück.
Die Freiheit für alle woll 'n wir betreiben ,
DaS Kreuz kann uns ewig gestohlen

bleiben ."

Nahm den Kolben an die Backe , visierte . Ein
blonder Sebastian , stand der junge Vorsänger
neben dem Kruzifix . Er sah Podtelko starr in
die Augen . Der wurde unsicher und zog, fast
wider Willen , ab.

Was gefchah . vegav sich in Sekunden .
Das Kreuz und die Gestalt de» ErlSferS

blieben unverletzt ? die Kugel prallte zurück un»
traf den Frevler , der gefällt zu Boden stürzte .

Die „Knechte Gottes " erhoben und bekreuzig ,
ten sich — mit ihnen Awdotja . Den Toten , um
den sich die Kameraden mühten , streiften sie mit
scheuen verglänzten Blicken. Gott hatte gehol¬
fen . Gott war nahe .

Als wären ihnen Flügel der Seele gewach-
fen, scholl brausend ihr Gesang zum Himmel .
Und als sie die heiligen Zeichen Gottes vor der
Kirchentür senkten, war Arvdotja unter ihnen .
Drinnen auf den Fliesen beugte er die Knie .
Ein Lächeln des Friedens ging über des Alten
verwittertes Gesicht , und inbrünstig , voll guten
erlösenden Glaubens , sang er das Schicksalslied
der Brüder und Schwestern in Christo :

„Schicke uns , Herr , Geduld
In diesen düsteren schrecklichen Tagen ,
Daß wir die Bedrückung durch das Volk

ertragen .
Und die Folterqualen unsrer Henker .
Gib uns Stärke . Du gerechte? Gott !"

Humor .
Rcuyork 1840.

„Mary , wo ist mein Mann ?"
„Der ist zum Bierabend nach London ge.

flogen ."
„Und läßt mich allein ? Jonny - Propeller

anwerfen ! Ich fahre zum Ball nach Berlin ."

Urlaubsgesuch .
Kaufmann Neumann geht aufs Finanzamt ,

wünscht den Doktor zu sprechen — wirb von die.
sem empfangen .

„Sie wünschen ? "
„Ich bitte um drei Wochen Urlaub ."
„Wieso? Sind Sie bei uns angestellt ? "
„Nein ! Aber ich arbeite das ganze Jahr für

Sie !" ( Aus dem „Ulk".) .
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serslautern . Durch Gesellschafterbeschlutz vom
28. März 1927 ist das Stammkapital um 18 000
Reichsmark aus 42 940 WH erhöht worden . Durch
denselben Beschlutz ist der Gesellschastsvertraa
in 8 4 (Stammkapital ) geändert worden .
24. 6. 27 .

2. Karlsruher Parsümerie - und Toiletteseisen
fabrik S . Wolss & © oh« . Gesellschaft mit be -
schränktet Haftung , Karlsruhe , mit Zweignieder¬
lassungen in Berlin , Köln und München . Den
Kaufleuten Fritz Rolf Wolff in Karlsruh «,
Hans Wolff in Durlach und Dr . Kurt Wolf
in Karlsruhe ist Prokura in der Weise erteilt ,
datz sie berechtigt sind , die Gesellschaft gemein -
fchaftlich mit einem Geschäftsführer , stellvertre¬
tenden Geschäftsführer oder einem Prokuristen
zu vertreten . 24. 6 . 27.

S. S . Bausback , Aktiengesellschaft . Karlsruh «.
Durch Beschluß des Aussichtsrats vom 1. Fe -
bruar 1927 wurde dem Vorstandsmitglied Max
Mauasse die Befugnis erteilt , die !>Scsellschĉ t
allein zu vertreten . Der Frau Tont Manasfe
geb . Stern in Karlsruhe ist derart Prokura
erteilt , datz sie berechtigt ist . zusammen mit
einem Prokuristen oder einem Vorstaudsmit '
glied die Gesellschaft zu vertreten . 23. v. 27.

4. Elektrobau - und Handelsgesellschaft mit be -
schränktet
Ott

W » WWW > I WWW
beeidigter Bücherrevisor in Karlsruhe , ist zum
Ltauidator bestellt . 27. 6. 27.

B. Oberrheinische Treuhand - Aktiengesellschaft in
Karlsruhe , wohin der Sitz der Gesellschaft von
Ssorzheim

verlegt wurde . tKriegftratze 174 .)
egenftand des Unternehmens : Die Besorgung

von Treubändergeschästen jeder Art , periodische
und ständige Revisionen von Unternehmungen
jeder Art . Prüfung von Geschäftsbüchern . Sa -
nterungen , Inventuren und Jahresbilanzen ,Anlegung und Führung von Geschäftsbüchern ,Gründung und Umwandlung von Gesellschaf -
ten , Arrangements und Uebernahme von Sinnt »
dationen , Testamentsvollstreckungen , Geschäfts -
aufsicht und Wahrung der Interessen abwesen -
der Geschäftsinhaber . Direktoren usw -, verio -
dtfche und ständige Kassenrevisionen , Beratungin kausmännischen Angelegenheiten aller Art ,Uebernahme des Amtes als Schiedsrichter , Er -
stattun « von kausmännischen Gutachten , sowie
allen sonstigen in das Gebiet der Treuhänderei
entfallenden Arbeiten , Beratung in allen
Steuerangelegenheiten . Die Gesellschaft ist be-
rechtigt , allüberall Zweigniederlassungen zu er -
richten . Grundkapital : 5000 Ml , eingeteilt in
250 Inhaberaktien ä 20 M . Vorstand : BertboldSutter in Pforzheim , Robert Biedermann in
Konstanz . Julius Hevv in Karlsruhe . Stell¬
vertretende Vorstandsmitglieder sind : HansKrauth , Prokurist in Miihlacker . Josef Krebs ,Kausmann in Freiburg . Prokura : Dem Kaus -
mann Heinrich Fecht in Karlsruhe ist Prokurain der Weise erteilt , datz er die Firma gemein -
sam mit einem Vorstandsmitglied oder ftellver -
tretenden Vorstandsmitglied zu zeichnen berech -

. tiat ist . Der Gesellschastsvertraa ist am IS .
l Mai 1919 festgestellt und inzwischen mehrfach .am ö. Januar 1922 , 1«. Juni 1923 , 22. Dezem¬ber 1924 und 30. Mai 1927 , geändert . Sindmehrere Vorstandsmitglieder bestellt, so ist zur
i Zeichnung sür die Gesellschaft die Unterschrift

zweier Direktoren erforderlich . Sind Prokuri¬
sten bestellt , so kann ein Direktor mit einemProkuristen zeichnen . Der Aussichtsrat kann
einzelnen Vorstandsmitgliedern die Befugniserteilen , die Gesellichast allein zu vertreten . Die
Vorstandsmitglieder Bertbold Sutter , Robert
Biedermann und Julius Hepp besitzen Einzel -
vertretungsbesugnis . Die stellvertretenden Bor -
standsmitglieder Krauth und Krebs zeichnen die
glied o- . .oder Prokur'

llsck -
deutschenGesellschaft erfolgen im

«er . 27. 6. 27. * Amtsgericht .

hsanzei -

Karlsruhe . Handclsregistereinträge .Georg >- >chub , Lebens , und Futtermittel , Karls -
ruhe . Die Firma ist erloschen . 25. 6. 27.ruhe .8. Bad .
Weiaete t «

)st . Der bisherige Gesellschafter
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alleini »er . . .8. Uhrenbaus Richard Kittel, Äarlsrnhe . Einzel-
der Firma .
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§
kausmann : RiIard Kittel , Uhrmachermetster ,arlsruhe . «Am Stadtgarten 1 . ) 29. « . 27.ltödeutsche ReichSkorrespondenz Rudolph Katz ,Karlsruhe . Einzelkaukmaun : Rudolph Katz ,Redakteur . Karlsruhe . (Kaisersir . ISO.j 1 . 7. 27.Badilches Amtsgericht .

Auklordernng zur Zahlung der erhöhten
Eetiäudelonderltelm ab 1 . Mai 1927.

Der Landtag bat durch Gesetz vom 1. Juli 1927die Gebaudesondersteuer für dl« dauernd und» orwiegend vermieteten Gebäude uud die vom«-- ieuerpslichiige » selbst danerud « nd vorwiegend» ewohntcu Gebäude
mit Wirkung vom l . Mai 1927 an

twn bisher monatlich je IS A aus monatlich je^ Gebäudesteuerwert oder vonS2 v. H. der Sriedensmicte aus SS v . H. dieserMiete erhöht . Von der Steucrerhöhung werden
hiernach nur diejenigen Gebäude oder Gebäude ,teile betroffen , für die bisher auf Grund desSorderuugszcttels für das Rechnungsjahr 1927sblau -grüner Bordruck — Formular I — ) monat¬lich ie 16 4 Gebäudesondersteuer von 100 Jl Ge »baudefteuenvcrt au zahlen waren .Alle diese Gebäudeeigentümer oder deren Stell -Vertreter werden hiermit aufgefordert , die Er .böhuug für die Monate Mai und Juni 1927 mitit t von 100 M Gebäudesteuerwert mit der
WWW !

" aabe»w . Gebäudeteile je SO . i für 100 Jt Gebäude -
ftenerwert sällia .
« Deu von der Steuererböbuua betroffene «« teuervflichtigeu wird im Lanfe dieses MonatsItrtm oft» liKtiinhni1««

MERCEDES-BENZ
DIE PRODUKTION unserer neuen Modelle steigt programmge¬
mäß, so daß wir trotz der andauernd stürmischen Nachfrage in Bälde
mit kurzen Lieferfristen dienen können . / Die ersten Urteile über
unsere neuen Sechszylinder- Modelle 8/38 PS und 12/55 PS ent¬
sprechen voll allen Erwartungen. Sie bestätigen , daß wir mit diesen
Typen einen Erfolg auf der ganzen Linie errungen haben.
HERVORRAGEND BEWÄHRT . . . der von Ihnen
Anfang April gelieferte 8/88 PS Mercedes -Wagen sich
bis jetzt hervorragend bewährt hat . Er ist ein ganz
vorzüglicher Stadtwagen , der aber audi auf der Land¬
straße und speziell auf Bergen vorzüglich liegt , sehr
schnell auf Touren kommt und ausgezeichnet bremst .

EIN GENUSS ZU FAHREN . . . Der Wagen läuft
ausgezeichnet ruhig , liegt glänzend auf der Strafet , hat
ein wunderbares Anzugsmoment , kurz es ist ein Ge¬
nuß zu fahren

NICHT ZUVIEL VERSPROCHEN . . . Die Fahr¬
eigenschaften des Wagens befriedigen mich in hohem
Maße und haben Sie nicht zu viel versprochen , wenn
Sie in Ihren Prospekten das schnelle Anzugsmoment
und die große Bergsteigefähigkeit hervorheben .

HERVORRAGENDE EIGENSCHAFTEN . . . det
12/55 PS , ein Fahrzeug von hervorragenden Eigen¬
schaften , die dem Fahrgast einen hohen Genuß und '
dem Lenker das Gefühl vollkommenster Sicherheit
vermitteln . Die wunderbare Federung macht , daß selbst
die schlechteste Straße nicht störend empfunden wird .

ERWARTUNG BEI WEITEM ÜBERTROFFEN. . .
Mit den beiden 8/38 PS -Wagen sind wir außerordent¬
lich zufrieden , sie haben unsere Ansprüche nicht nur
erfüllt , sondern unsere Erwartungen bei weitem über¬
troffen . Es ist der Wagen , auf den wir schon lange
gewartet haben .

AUSFUHRUNG UND LEISTUNG HERVORf
RAGEND . . . kann ich nicht umhin, Ihnen meine
höchste Zufriedenheit über den Ausfall des Wagens
auszusprechen , Ausführung wie Leistung des Wagens
sind hervorragend .

GROSSE REISEGESCHWINDIGKEIT . . . Meine
Erwartung weit übertroffen hat . Der Wagen leistet im
direkten Gang eine derartige Reisegeschwindigkeit ,
ohne daß die letzte Reserve ausgenützt werden muß ,
daß ich wirklich erstaunt bin . Ich werde nicht verfeh¬
len , denselben in meinem großen Bekanntenkreis zu
empfehlen .

VOLLE ZUFRIEDENHEIT . . . Ich konnte den Wa¬
gen nach jeder Richtung hin ausprobieren und kann
Ihnen meine volle Zufriedenheit in bezug auf Leistung
und Ausstattung des Wagens zum Ausdruck bringen .
Auch der verhältnismäßig geringe Benzinverbrauch hat
mich durchaus befriedigt

HERRLICHEGESCHMEIDIGKEIT . . . Die gerade¬
zu herrliche Geschmeidigkeit des Motors muß jedem
Fahrer das Herz höher schlagen lassen . Es ist eine
Freude und ein fabelhafter Genuß , diesen Wagen zu
fahren , sie haben damit der Automobil fahrenden Welt
etwas gebracht , wofür sie Ihnen nur dankbar sein kann .
ELEGANTE LINIE . . . daß auch mein neuer12/55PS
seiner eleganten Linie wegen allgemein gefällt und be¬
wundert wird .

Die Preise bleiben trotz Lohnerhöhungen und Verteuerung der Materialien unverändert

8/38 PS
Offener Viersitzer RM . 7800 .—
Innensteuer -Limousine 2 türig . . . . RM . 8 «00 .—
Innensteuer -Limousine 4 türig . , , . RM . 8900 .—
2— 8 sitziges Cabriolet RM . 9500 .—
4— 5 sitzises Cabriolet . . . . . RM . 9800 .—

12/55 PS
Offener Sechssitzer . . . . . . RM . 11 800 .-
Innensteuer -Limousine RM . 18 800 .-
2— 3sitziges Cabriolet RM . 13500 -
4— 5 sitziges Cabriolet RM. 1* 500.-

Aulomobil-GefcllfdiaH SdlO €ltipcrlCII & Gä §l
Karlsruhe I, B . , Sofienstraße 74—76 — 78, Fernruf 540.

Gebäude

fonderfteuerctefetjes eine Steuervergünstigungaenieken . die im Forberungszettel für dasRe chnun gsjahr ^ 1927 . Formular II . an derSteuer^ .. . „ . rlchutt . ^abgesetzt ist :2. landwirtschaftlich genutzte Gebäude , die imRechnunäsiaHr 1927 nur zu je S Jt von 100 MGebäudesteuerwert und2 . die . in gewerblicher Eigennutzung sieGebäude und Gebäudeteile , soweit sieRechnungsjahr 1927 mit je 14 J von 100 ÄGebäudesteuerwert veranlagt sind .Karlsruhe , den 2 . Juli 1927.Der Oberbürgermeister .

fflrtfjejicjfienTage
Ia Himbeerfaf!

Sowie fämilidic Frudiffäffe
Orangeade — Citronade

Mineralwasser
Eispulver — Puddingpulver

Muemrbettsfchule
Gewerbliche Unterrichtsanstalt— mit Internat —

Karlsruhe i . B . Gartenltrahe 47.Eintritt am 12. September 1927.
Gründliche Ausbildung :

1 . für den Beruf der Haussrau in sämtlichen
Fächern der weiblichen Handarbeit . Zeich-
nen usw .,Z. in bänslichen Erwerbsbernfeu für Zimmer -
mädchen : Kammerjungfern , Hauswirtschaft -liche Stützen und Wirtschafterinnen ,8. in de» Gewerben der Wettznäherei , des Klei -dermachcns und kunstgewerblichen Stickens .Für die Jnternatsfchülerinnen wird neben dem
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© aeuitottt und Auskunft aeaen Einsendungvon 30 Pfg . durch die Anstaltsleitung .
Badiföier Frauenuerein uom Roten

Kreuz Karlsruhe
lLaudesvorftand ) .

Karlsruher MaitMimirkt.
Jeden Montag (bei Feiertagen am Dienstag )für Großviehs Schweine und Klein -Hauplmarkt

vieh Grofte Zufuhren erstklassigerEigene Bahnabfertigungsttelle Masttiere

« tildt . Schlacht - und « ieddosamt .

Heimatblätter
» Vom BodeiiseeznmNain «
au« allen erscheinende Schriften

1 Gebieten der badischen Bölks - undHeimatkunde , Geschichte , Natur , Kunst .
Im Austrag des Landesvereins Bad . Heimatherausgegeben von Her «nann Eris Biiffe .

Rr. 2

Türen und Tore
in M -Mannheim.

Bon ? . flug . Veringer .
Zeichnungen von Paul Singer .

Mit 2S Abbildungen .
Preis m - .45.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Verlag C. F . Müller , Karlsruhe iü.

8 levll , 4) »immer vou ungewöhn¬
licher , saalariiger Größe (früherSchulräum - ), da,u Äiidje , Bad . —
Zentrale Lage , mähiger Preis An -
geböte unter Nr »L22 ins Tagblatt -

büro erbeten .

Arbeits -
Vergebung.
Zur Erstellung von

2 Dovoelwohnhäuser sür
die Gem . Bauaenonen -
schaft e. G . m . b . H. in
Bulach werden ausge -
schrieben :

1 . Erdarbeiten .
2. Wtaurerarbeite « .
3. Betonarbetten . ,4. Steinhauerarbeiten

«Kunststein ) .
6. Zimmerarbeiten .
6. Dachdeckerarbeiten .
7. Blechnerarbetten .
8. Entwässerung .

Abgabe der Angebots -

Silcherst . 25. Angebots
rückgabe Freitag , den
8. Juli . 18 Uhr .

Ib uthüihEIJ
7 Zimmemobnung
mit allem Zubehör , in
bester Lage der Stadt ,
aus 1. Oktober zu ver -
mieten . Adresse zu er -
frag , im Tagblattbüro .
Moderne , sehr schöne

varterre . I » Lage , Nähe
Mühlburg . Tor . m . allem
Zubehör , Garienterraffe ,
Heizung , ver 1. Oktob . zu
vermieten Angeb . unt .
Nr . 3631 t . Tagblattb erb

Westendstrahe «7. III .
»errfch . S Z .- Wohu . mit
Zub . (Balkon , Zentral -
leizung ) zu vermieten .

Möbi . Zimmer
an sol . Herrn sosort »u
verm . Akadcmiestr . 4kll ! .

Nähe Hauvtvost .
Sehr gut möbl . Jim »

mer . Bad , elektr . Licht,sofort zu vermieten :
Hirschstr . 32 . 1 Trevve .

Massive gr. ölheuel
mit Nebenräumen , auch
getrennt , sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen
Breitestrahe 38, I .

Rlleinmädcfien .
titcht . in Küche u . Haus¬
halt , mit Zeugnissen aus
gut . Häuf . , zu kinderlos .
Ehev . a . 15. Juli gesucht.
Kaiserstr . ISS , 2 Trevv .

!l.
das gu >bürgert , koch
kann , aus 15 Juli bei
hohem Lohn gesucht

Waldurahe 65 L

Ehrlich . , fleihig . Mäd -
che» für Küche u . Haus -
arbeit sosort gesucht :

Ritterstrahe 18, I .

Herren - u . Damenrad ,sehr gut erh . , vreisw . zuverk . CUto« . SchüKen -
ttrahe 40.

Der neue

Feurich
Baby - Flügel

nur 150 cm laut :
Das preiswerteste
Markeninstrument

ist lieferbar

Günstige Teilzahlung
Überzeugen Sie sich

von der hohen Ton¬
qualität und Klang¬

fülle.
Alleinvertretung :

1 MUS IK

Warmwasserberel -
Inngsanlage m . Boiler - u.
Rovakessel , sowie I Xen-
tralhelinagskessel in ver¬

kanten Hebelsir . &
Telefon 6441.

Narc-Hotorrail
mit Seitenwagen , iteB
bereift , in einwandfreies
Zustande , sosort billM '
zu verkauien .

^inans . Beiertbei « ' .arie -Älerandrastr . 20»

aus eieener Fabrik , lani*
jähr . Garantie , bequem®

Teilzahlung .
Gebr . Klein
Durlacherstraße 97

Rüppurrerstraile 14-

öveisezimmer.
Herrenzimmer.

W vttk . Zahlung ^
rung. .. äußer

Iig zu verk . Zalil .̂ .. . -. .erreicht . Sibler . Möbel '
chreinerei und Lager >
Zudwig - Wilhelmstr . J

3 « kaufen gesucht

Eveilezimmer
in elea . Form , schwere
Ausführung , neu oder
wenig gebraucht . Pre >»
angebote unt . Nr . «5?
ins Taablattbüro erM

Gut erbBtener ^
Frackan, » «

von gut . Haufe zu kau
fen gesucht s. starke
gur . Anaeb . u . Nr . 3o%'
ins Taablattbüro etBg

Die Ereignisse in China 1
Bitte aufbewahren f 2 . Fortsetzung fotgl t

Weil Amerike , dem wtr bekanntlich unendlichen Dank schulden ,in Sachen des guten Geschmackes ebenso bekanntlich in der Weh
voran ist . haben unsere jungen Leute nicht nur die amerikanischen
NegcriSnze und die dazugehörige Negermusik mit Begeisterung
aufgenommen , die wir früher als kulturlos abgelehnt hätten , sondern
sie haben sogar die dazugehörigen Hin - und Herhosen , sogenannteCharlestonhosen eingeführt , die mit ihrer Geräumigkeit einen seht
schönen Anblick bieten und das Wohnungsamt zur Beschlaanahmt
veranlassen könnten , wenn wir in China eins hätten .Für Kavaliere mit Romanbeinen (in der Mitte sieht es aus , als
ob sie nicht zusammen kämen , und unten kriegen sie sich doch ) ist diese
Erfindung ebenso wichtig , wie es für Leute , die viel gehen und stehen
müssen , das Kukirol -Fußbad ist , dessen erfrischende und stärkende
Wirkung auf ermüdete .

schmerzende und brennende Füßeunbexahlbor ist
Dos Kukirol -Hühneraugen pflaster ist weltbekannt als unüber¬

troffenes Pr &parat zur schnellen , sdtmert - und gefahrlosen Beseitigungvon Hühneraugen , Hornsthwielen , auch Warzen . Der Kukirol -Streu -
puder ist für Fußsehweißleidende die Erlösung / Auch zur Behandlungwunder Haut bei Kindern und Erwachsenen gibt es nidits Besseres .

Die Kukirol -Kurpadcung enthält alle drei Präparate und eignet

Gut möbl .. sonn . Jim -
mer m . el . Licht in ruh .
Hause zu verm . : Boeckh -
strahe 48. III . lks .

Billeu , Privat - « . Ge -
schäftsh ., m . u . ohne Ein -
fahrt , a . Geschäfte , fof .
beziehbar , zu verkaufen .

Frau Karl Dieb .
Bürg erst ! . 12. Tel . 5158.

Sparpadcung für 5 Bäder 1 Merk , in der Probepackung für 2 Bädet
50 Pfg . Kukirol -Hühneraugen -Pflaster Packung 75 Pfg ., Kukirol '
Streupuder Blechstreudose 75 Pfg .

Sie erhalten die Kukirol -Erzeugnisse in fast allen Apothekenund Drogerien . Lassen Sie sich aber nicht etwa minderwertig *
Nachahmungen mit ähnlich klingenden Namen aufreden / VerlingenSie ausdrücklich das echte Kukirol

Kzxkirol -Fabrik Kurt Krisp , Groß -Salze bei Magdeburg .CÄRLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181
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